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MITTEILUNGEN DER SCHWEIZERISCHEN ENTOMOLOGISCHEN GESELLSCHAFT
BULLETIN DE LA SOCIÉTÉ ENTOMOLOGIQUE SUISSE

69,479-482, 1996

Wiederbeschreibung des Holotypus von Dacnusa groschkeana
Griffiths, 1968 (Hymenoptera: Braconidae, Alysiinae, Dacnusini)

Sabine Gaal

Altmannsdorferstraße 201/8/8, A-1230 Wien, Osterreich.

Redescription of the holotype of Dacnusa groschkeana Griffiths, 1968 (Hymenoptera: Braconidae,
Alysiinae, Dacnusini). - The male holotype of Dacnusa groschkeana Griffiths, 1968, is redescribed
and illustrated.

Keywords: Agromyzidae, Alysiinae, Braconidae, Dacnusa, Dacnusini, Lìriomyza, Palaearctic region,
parasitic wasps.

EINLEITUNG

Im Zuge der revidierenden Bearbeitung (Gaal, 1995) der paläarktischen
Arten der Gattung Dacnusa Haliday, 1833, wird die Wiederbeschreibung des
Männchens von Dacnusa groschkeana Griffiths, 1968, anhand des Holotyps
vorgelegt.

Im Text verwendete Abkürzungen: G, Geißelglied; r, Radialader; T, Meta-
somaltergit; y, Strecke zwischen der Einmündung des Metacarps in den Vorderrand
des Flügels und der Flügelspitze; Z, Mandibelzahn.

BESCHREIBUNG

Dacnusa groschkeana Griffiths
Dacnusa groschkeana Griffiths, 1968: 20.

Untersuchtes Material: Holotypus: â, "Holotype"; "Schongau (Oberbayern),
e.l. Lìriomyza veratri, leg. F. Groschke, 17.III.54"; "70"; "Dacnusa groschkeana
sp.n. det. G.C.D. Griffiths '66"

$. Färbung: KopfOberseite kastanienfarben. Pronotum und Mesoscutum
dunkelbraun, Scutellum und Métathorax kastanienfarben. Meso- und Metapleurum,
Propodéum und Petiolus dunkelbraun. 2. und 3. Metasomaltergit hellbraun, restliche

Tergite werden kontinuierlich dunkler bis zu dunkelbraun. Gesicht kastanienfarben,

Clypeus und Labrum dunkelgelb. Mandibeln hellgelb, Spitzen hellbraun,
Spitze von Zahn 2 dunkelbraun. Palpen hellgelb. Fühler: Scapus dunkelgelb,
Pédicellus, Anellus, 1. und 2. Geisselghed hellbraun, 3. und 4. Geisseiglied mittelbraun,
restliche Geißel dunkelbraun. Jedes Geißelglied mit schwarzem, distalem Ende.
Beine: dunkelgelb, Prätarsen dunkelbraun. Flügel: Pterostigma: mittelbraun.

Kopf: Kopfoberseite: glatt, Behaarung spärlich, 2,3mal so breit wie lang.
Schläfe 3,3mal so lang wie Hinterhauptsbuchtung. Längsfurche deutlich. Augen
l,6mal so lang wie Schläfen. Augen und Schläfen liegen in einem Bogen. Schläfen
seitlich breit, nach unten kugelig abgerundet. Ocellen bilden gleichschenkeliges
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Dreieck. Gesicht: 1,7mal so breit wie hoch, glatt, Behaarung dicht. Mittlere
Längserhebung oben kahl, unten behaart. Clypeus: Vorderrand gerade. Labrum dicht
behaart. Mandibeln: Zahn 2 am längsten und spitz, Zahn 1 und Zahn 3 breit, mit
geradem Rand und von gleicher Länge (Abb. 2). Maxillarpalpen 3mal so lang wie
Schläfen. Fühler: 30 Glieder, 1,4mal so lang wie der Körper. Scapus und Pédicellus

zusammen 1,2mal so lang wie Geißelglied 1.
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Abb. 1-3: Dacnusa groschkeana, Holotypus 3. Abb. 1: Habitus von dorsal. - Abb. 2: Kopf von lateral.

- Abb. 3: Meso- und Metapleurum. Maßstäbe 0,5 mm.
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DACNUSA GROSCHKEANA GRIFFITHS (HYMENOPTERA: BRACONIDAE)

Thorax: l,7mal so lang wie breit, l,4mal so lang wie hoch, l,8mal so hoch
wie der Kopf. Kopf l,3mal so breit wie der Thorax. Pronotum: glatt, Pronope
vorhanden. Mesoscutum: glatt, Behaarung dicht, in der Mitte ein kahler Fleck. Notauli
fehlen. Längsfurche nicht sehr tief, in Pronotumnähe schmal und kahl, wird Richtung

Scutellum breit, flach und kahl. Präscutellargrube glatt, schmal, wenige Haare.
Scutellum glatt, kahl, nur am Rand ein paar Haare. Mesopleurum: glatt, Subalar-
feld gerunzelt, Behaarung dicht, aber nur am Subalarfeld, am Rand zum Prothorax
und in Coxennähe vorhanden. Präcoxale Sutur ausgebildet, kurz, leicht gerunzelt
(Abb. 3). Métathorax: glatt, Behaarung dicht, seitlich lang, auf der mittleren
Längswölbung kurz. Metapleurum: glatt, dicht behaart, in der Mitte nur ein kleiner, kahler

Fleck (Abb. 3).
Propodéum: glatt, Behaarung dicht und kurz, im oberen Drittel quer, in den

unteren Dritteln zum Petiolus zeigend, mittlere Längswölbung im oberen Drittel
kahl.

Beine: Hintertibia l,6mal so lang wie Hintertarsus. Letzte 3 Tarsengheder
l,2mal so lang wie der Basitarsus. Letztes Tarsenghed nicht vergrößert.

Flügel: Pterostigma als mitteldicker, langer Keil sichtbar, so dick wie Radialader

1 lang. Stigma l,9mal so lang wie Metacarp, 3,4mal so lang wie die Strecke
zwischen der Einmündung des Metacarps in den Vorderrand des Flügels und der
Flügelspitze; Metacarp l,8mal so lang wie die genannte Strecke. Radialader 1

entspringt bei 0,2 der Stigmalänge. Radialader 2 doppelt geschwungen. Nervus recurrens

antefurcal (Abb. 1).
Metasoma: l,2mal so lang wie Thorax, Thorax l,3mal so breit wie Metasoma,

Petioluslänge beträgt 0,4 der gesamten Metasomalänge. Petiolus: distal l,8mal so
breit wie proximal, gewölbt, leicht gerunzelt, Mittelkiel geht in mittlere Längswölbung

über. Behaarung sehr dicht. Restliches Metasoma: glatt, Behaarung: 2. Meta-
somaltergit beim Übergang zum Petiolus mit 1 dichten Haarreihe, 3. Metasomal-
tergit sehr spärlich behaart, alle anderen Tergite mit je einer Haarreihe.

Körperlänge: 2,4 mm.
Vorkommen nach Shenefelt (1974): Deutschland.

Biologie

Griffiths (1968) gibt als Wirt für die Larven Lìriomyza veratri Groschke
(Diptera: Agromyzidae) an.

DISKUSSION

Innerhalb der Gattung Dacnusa weist nur noch Dacnusa laeta (Nixon, 1954)
einen so starken Farbkontrast zwischen der Geißelbasis (1. und 2. Geißelglied: gelb
oder hellbraun) und der restlichen, dunkelbraunen Geißel auf. Die beiden Arten sind
aber leicht voneinander zu unterscheiden. Metapleurum, Propodéum und Petiolus
von D. groschkeana sind viel dichter behaart, der Petiolus ist distal beinahe doppelt
so breit wie proximal, bei D. laeta ist er distal ca. l,4mal so breit wie proximal. Die
präcoxale Sutur von D. groschkeana ist nur kurz, während die von D. laeta lang
und breit ist.
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